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(GERD TELLENBACH: Liıbertas. Kırche und Weltordnung 1im Zeitalter des Investiturstreıites. ach-
druck der Auflage 1936 Stuttgart: Kohlhammer 1996 AL 243 Art. 69,—.

Dieses Buch mu{ INan nıcht mehr vorstellen. Erschienen 1936, 1st bereits Teil der Wıssen-
schaftsgeschichte und schon ottmals besprochen worden (verwıesen sel beispielsweise auf die Re-
zensıionen VO Arnold Reinke, 1n ZKG 56, 1937 15{)- 757 oder VO Theodor Schieffer, 1n 2;
1938, 282-284). Dabei INa AaUusS$s heutiger Sıcht und angesichts des spateren Erfolges VO  ; Tellen-
bachs Habilitationsschriuft überraschen, da{fß das Buch anfänglich keineswegs immer auf euphorı1-
sche Zustimmung stie{fß (vgl ZU Beispiel Reinke, 132) Dıies mehr, als Tellenbach 1n seinem
»großen Wurf« den wichtigen ıdeengeschichtlichen Hıntergrund des Investiturstreites erhellte und
durch seıne ditferenzierte Analyse mıiıttelalterlicher Vorstellungen VO der »Freiheit« des Men-
schen und Zusammenschau mıt sachlichen Voraussetzungen (zum Beispiel Eigenkirchenrecht,
Staatskirchentum) ein Banz wesentliches Erklärungsmodell für die Entstehung des Investiturstreites
1eferte.

Naturgemäfß schreitet die Forschung weıter, und o1bt heute einıgen VO Tellenbachs
Ausführungen uch kontroverse Posıtionen, anderes wurde erganzt. Zum Einflufß VO Laıien bei
Kirchenbesetzungen (vgl Tellenbach, 134) und hier spezıell ZuUur Rolle des Königs würde Ianl
heute zusätzlich Rudolf Schieffer, Die Entstehung des Investiturverbots für den deutschen König,
1981 (Schriften der MG Bd 28) heranzıehen, der herausarbeıtete, dafß zumiındest den König (als
YexX et sacerdos) entsprechende Einschränkungen TSLT nach Aanossa betraften. Am Verdienst Tel-
lenbachs, den Investiturstreit als Rıngen die rechte Ordnung in der Welt (D verstehen,
andert das iındes nıchts. eın Buch hat uch nach Jahren nıchts VO seıner Eindringlichkeit VO1I -

loren, 1st noch immer grundlegend für das Verständnıis des Investiturstreites und seiner 1NLa-
len Voraussetzungen. Der Nachdruck der mıiıttlerweiıle vergriffenen ersten Auflage 1sSt daher sehr

begrüßen. Detlev Zimpel

ERD TELLENBACH:!: Ausgewählte Abhandlungen und Autfsätze Bd Stuttgart: Anton Hıerse-
I11alıll 1996 VIL, 243 Geb 198,—.

Dıie ersten vier Bände gesammelter Auftsätze und Vortrage Gerd Tellenbachs, eines der oroßen und
schulbildenden deutschen Mediävisten UuULNSCICS Jahrhunderts, siınd 1n (1991) dieses Jahr-
buchs, 313—315, vorgestellt worden. Z den dort abgedruckten Beıträgen fügt der vorliegende
Band zwolt weıtere hinzu: tfünt altere, zwıschen 1977 und 1988 erschıienene und drei 1994 veröf-
tentlichte Aufsätze SOWI1e 1er bıisher ungedruckte Vorträge und Aufzeichnungen AUS den Jahren
1959 1970 1972 und 978/79 Fünf VO. ihnen zunächst 1n ıtalıenischer Sprache vorgetragen
und erschienen und werden hıer erstmals 1ın deutscher Fassung vorgelegt. Be1i den meısten andelt

sıch weıter ausgreifende und auf grundsätzlıche Fragen tührende Beıträge zentralen
Themen des tfrühen un:! hohen Miıttelalters. Aus Vortragen hervorgegangen sınd Tellenbachs
Ausführungen über die Stellung Italiens 1MmM christlichen Abendland des Jahrhunderts, über die
Bedeutung Karls Gr. tür das Werden Europas und über die Eıgenart des Jahrhunderts inner-
halb der abendländischen Geschichte, seine exemplarıschen Betrachtungen über die Beziehungenzwischen dem Könıgtum und den okalen kırchlichen Institutionen SOWI1e eın umtassender ber-
blick über dıe politische und soz1ıale Entwicklung des Alpenraums 1mM Mittelalter. Beı aller Knapp-
heit und Konzentratıon auf orofße Linı:en enthalten alle Beıträge ıne Fülle Aspekte und NEeCUu

gyedeuteter Detauils. Besonders materıialreich 1st eın kurzer Beıtrag über den Begriff Dapatus
»Papsttum«, der sıch bıisher erstmals in einem Schreiben emens’ 4 VO 104/ hat nachweisen
lassen; die Zahl der VO  } Congar 1961 usammengetragenen Belege AUS dem 11 Jahrhundert ISt hıer
verdoppelt. Tellenbachs »Kritische Bemerkungen« dem geläufigen Begritf »Gregorianische
Reform« haben uch nach der Veröffentlichung seiner großen Darstellung Gregors VIL Dıie
westliche Kırche VO: bıs f frühen Jahrhundert, Göttingen 1988 Die Kırche 1in iıhrer
Geschichte F1], 152-201) nıchts VO:  - ıhrer Bedeutung verloren. 7 weı Aufsätze über Kaıser Heın-
rich und Heıinric stellen explizıt die Aaus den personengeschichtlichen Forschungen des
Vertassers erwachsene Frage nach der Möglıchkeit, die Individualität eines Menschen des hohen
Miıttelalters ertassen. An diesem zentralen Problem jeder biographischen Arbeıt zeiıgen sıch die


